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Agenda

1. Hintergrund und Motivation

2. Vorgehen und Ziele

3. Ergebnisse im Einzelnen
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4. Erkenntnisse im Projekt

5. Weiterer Bedarf
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Hintergrund und Motivation

Optimierung des Innovationsumsetzungsprozesses: 
• zur Erhöhung der Innovationsgeschwindigkeit und -qualität 
• durch modellgestütztes durchgängiges Systems Engineering im 

Produktentstehungsprozess 

• Systematische Beschreibung der Innovationen in (Referenz)-Modellen
• Anbindung an die PLM-Integration
• Systematischer modellgestützter Requirements-Engineering-Prozess im Rahmen des 

N.Dörr
Berlin
19.05.2011

• Systematischer modellgestützter Requirements-Engineering-Prozess im Rahmen des 
Innovationsumsetzungsprozesses mit integriertem Anforderungsmanagement als 
Grundlage für weitere Maßnahmen, Kennzahlen und Geschäftsprozesse 

• Reifegradmodell und Metriken zur Bewertung des Innovationsprozesses 
• Web-basierter Vorgehensleitfaden und Best-Practices für die Umsetzung in der 

Praxis
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Vorgehen und Ziele
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Analyse der Ausgangssituation

Bestandsaufnahme und Analyse

Quelle: Pumacy Technologies 
(www.innoplex.eu)
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Bestandsaufnahme vorhandener Tools und Prozesse 
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IT-Unterstützung im Innovationsprozess.
Quelle: Knorr-Bremse

(www.innoplex.eu)



Methoden des Anforderungsmanagement
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IM-Prozess mit Bewertungsmethoden
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Modellgestützter RE -IM-Prozess
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Präventives QM und RM
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Leistungs - und Steuerungsparameter
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Bewertungs - und Validierungsmethoden
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Reifegradmodell für RE -IM
QM IdeationIM KPI RE

IST SOLLAbstand = Handlungsbedarf

Prozess-
kategorien

Fragenkatalog

Reifegrade

Handlungsempfehlungen

Kunden-
orientierung

Qualitäts-
management

Innovations-
kultur

Wissens-
management

Standard-
isierung

Human-
ressourcen Weitere…

ChaotischReifegrad 1

OrganisiertReifegrad 2

StandardisiertReifegrad 3

PlanbarReifegrad 4

InnovativReifegrad 5

Fragen
Prozess-

gebiet
Reife-
grad

Ja/Nein*

Sind Innovationsziele in den Zielvereinbarungen 
IM … ?

Gestaltungsfelder

Markt

Strategie

Struktur & 
Netzwerke

Kompetenz 
& Wissen

Technologie

Produkt- & 
Dienstleistung

RE-Innovations-
kultur

Projekt-
management

RE-Innovations-
prozess

RE-Innovationsprozess

Qualitäts-
management

Ideation
Innovations-
management

KPI

Requirements
Engineering

N.Dörr
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Sind Innovationsziele in den Zielvereinbarungen 
konkretisiert?

IM … ?

Findet eine unternehmensweite Kommunikation von 
Lessons Learned statt?

IM … ?

Wird außerhalb des Unternehmens und der Zielmärkte 
nach neuen Ideen und Lösungen gesucht?

Ideation … ?

Werden Stakeholder systematisch identifiziert? RE … ?

Werden die Anforderungen auf Notwendigkeit, 
Ausgewogenheit und Hinlänglichkeit analysiert?

RE … ?

Werden branchenübergreifende Benchmarkings
durchgeführt?

QM … ?

*Ist die Frage erfüllt?



Referenzmodelle und Leitfäden
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Prozessdarstellung/Prozessschablonen
(Innovationsmanagement/RM&E)

Detaillierte 
Informationen 
(zu Prozessschritten 
und Methode)

Rollen

Inhalte Web -basierter Vorgehensleitfaden

N.Dörr
Berlin
19.05.2011

Methodenkatalog
(Bewertungsmethoden, 
Qualitäts- und Risikomanagementmethoden)

und Methode)

Leistungskennzahlen zur 
Prozesssteuerung

Reifegrad-
modell
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QM IdeationIM KPI RE

IST SOLLAbstand = Handlungsbedarf

Prozess-
kategorien

Fragenkatalog

Reifegrade

Handlungsempfehlungen

Kunden-
orientierung

Qualitäts-
management

Innovations-
kultur

Wissens-
management

Standard-
isierung

Human-
ressourcen Weitere…

ChaotischReifegrad 1

OrganisiertReifegrad 2

StandardisiertReifegrad 3

PlanbarReifegrad 4

InnovativReifegrad 5



Handlungsempfehlungen Knorr-Bremse
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Erkenntnis
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weiterer Forschungsbedarf

• Weitere Anwendungen des Reifegradmodells für den RE-

Innovationsprozess zur Erhöhung der Prozessqualität

• Ausschöpfung vorhandener Innovationspotenziale und systematische 

N.Dörr
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Umgang mit Komplexität/Störfaktoren im Innovationsmanagement

• Übertragung der Ergebnisse aus AP400 (Innovationsmanagement) 

auf kleine und mittelgroße Unternehmen



AP 400
Optimiertes Innovationsmanagement

Danke für Ihre Aufmerksamkeit

N. Dörr


